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LAMPERTHEIM – Probe 
bestanden! Die Lampertheimer 
Senioren haben am Dienstag 
bewiesen, dass sie sich von Regen 
nicht abschrecken lassen, wenn 
es um das Hoffest der Senioren-
begegnungsstätte Alte Schule 
geht – diesmal wurde sogar ein 
Jubiläum gefeiert: Seit kl Jahren 
gibt es diesen gerne besuchten 
Treffpunkt, der bei gewohnter 
Gastlichkeit mit einem Aktivpro-
gramm von der Fitness bis zur 
Weiterbildung viel zu bieten hat. 
Das Team der rund ul Blauen 
Engel, wie die ehrenamtlichen 
Mitarbeiter liebevoll genannt 
werden, hatte gegen die zu er-
wartende Nässe vorgesorgt und 
neben den vorhandenen Zelten 
schnell drei zusätzliche Zeltpa-
villons besorgt und aufgestellt, 

wie Martin Härtel vom Geschäfts-
führenden Ausschuss und eben-
falls Blauer Engel dem TiP berich-
tete. Keine Wetter-App hatte am 
Vortag Trost spenden können, 
dann wurde einfach angepackt 
und gehandelt. Fürs gemütliche 
Sitzen hatten die fleißigen Hände 
rund hundert Stühle an den 
Tischen platziert, die auch alle 
gebraucht wurden. Auf sonnen-
gelbem Band aufgereiht zeigten 
bunte Aufhänger am Hauptzelt 
nicht zu übersehen die Jubilä-
umszahl „kl“.

Bald nach der Eröffnung waren 
die Plätze mit gut gelaunten Be-
suchern besetzt, die sich an dies-
em kühlsten Tag der Woche mit 
nicht einmal zwanzig Grad mit 
einer warmen Jacke zu helfen 
wussten. 

JUBILÄUMS-HOFFEST: Seniorenbegegnungsstätte Alte 
Schule feierte 20-jähriges Jubiläum mit Hoffest

Gut überdacht und gut 
gestimmt bei Regen

HOFHEIM – Im Rahmen der 
Reihe „LA im Dialog“ mit Schwer-
punkt Hofheim hatte Bürgermeis-
ter Alexander Scholl (CDU) am 
Mittwochabend Vertreter der 
Lokalpolitik, unter ihnen Ortsvor-
steher Lothar Bauer von der 
Bürgergemeinschaft Hofheim 
(BGH), Ortsbeiräte, Stadtverord-
nete, Magistratsmitglieder und 
Vereine zur Besichtigung in die 
sanierte Hofheimer Sporthalle 
eingeladen, die seit April von den 
Vereinen genutzt werden kann. 
Bekanntlich fand die offizielle 
Einweihung mit Amtsvorgänger 
Bürgermeister Gottfried Störmer 
(parteilos) schon Ende November 
letzten Jahres statt, die Nutzung 
ist seit April möglich, wie Scholl 
zu Beginn der Begehung mitteil-
te. 

Die Besucher sollten sich einen 
Überblick verschaffen können, 
die Fakten zum Ablauf der Sanier-
ungsarbeiten berichtete Bürger-
meister Scholl besonders mit 
Blick auf die zeitliche Ausdehnung 
der Arbeiten und die nicht vo-
rhersehbaren Mehrkosten durch 
Überraschungen: Eigentlich sollte 
es nur eine energetische Sanie-
rung werden – mit neuen Fens-
tern und außenliegendem Voll-
wärmeschutz; Lüftung, Heizung 
und Beleuchtung sollte angepasst 
werden. Doch Ende klku wurden 
Schadstoffe festgestellt. Aus einem 
halben Jahr wurden fast zweiein-
halb Jahre mit drei Wintern. Eine 
schwere Zeit für die Vereine, 
räumte Scholl ein, vor allem für 
Turnverein, Fußballverein und 
teilweise auch den Tennisclub. 

Dank der Fördermittel von einer 
halben Million Euro habe die 
Stadt von den Gesamtkosten f 
Millionen selbst tragen müssen. 
Anstatt über die Kosten zu lamen-
tieren will Scholl eine positive 
Botschaft vermitteln: „Die Sanier-
ungsmaßnahmen sind für den 
Stadtteil Hofheim ein Gewinn 
für die nächsten Jahrzehnte“. 
Dafür bekam Scholl Applaus.

Vieles ist neu, einiges 
wurde aufgefrischt

Weitere fachliche Auskünfte 
gaben Nicole Giacomazzi vom 
Technischen Immobilienmanage-
ment, die den Bau begleitet hatte, 
und Fachbereichsleiter Immobi-
lienmanagement Dietmar Lidke.

SPORTHALLE IM SPORTPARK HOFHEIM: Eingeweiht nach Sanierung im 
November 2025 / Nutzung seit April 2026 mit kleinen Kinderkrankheiten

„LA im Dialog“ in der 
Hofheimer Sporthalle

BÜRSTADT – Das Ergebnis 
einer gemeinsamen kreativen 
Mitmach-Mal-Aktion an einem 
Vormittag in den Sommerferien 
Ende Juli wurde am Montagmittag 
vor Ort an der Oberschultheiß-
Schremser-Straße am Fußgänger-
übergang in Höhe der Schiller-
schule und beim Alten- und Pfle-
geheim St. Elisabeth der Öffent-
lichkeit vorgestellt: Auf dem 
Grünstreifen stecken ul Holzste-
cker mit bunten Kinderfiguren 
als Blickfang über insgesamt etwa 
sechs Wochen. 

Das Besondere an dem Projekt 
war nicht allein das Malvergnügen 
mit Pinsel und Farbe, es ging 
dabei vor allem um die Begegnung 
und den Austausch zwischen den 
Generationen mit Teilnehmern 
aus der Kreativgruppe des Alten- 
und Pflegeheims St. Elisabeth, 
mit Kindern, Vertretern des Ju-
gendrates und der Bürstädter 
Pfadfinder, Teamern des Jugend-
hauses der Stadt Bürstadt und des 
Quartiersbüro-Teams. Auch zum 
Vor-Ort-Termin an der Straße, 
begleitet vom Verkehrslärm, waren 
Vertreter der beteiligten Akteure 
eingeladen – Kinder einer zweiten 
Klasse der Schillerschule, vom 
Jugendrat der Stadt Bürstadt, vom 
städtischen Jugendhaus und Quar-
tiersbüro, der Bürstädter Pfadfin-
der und Senioren der Kreativ-
Gruppe, für die Stühle bereitgestellt 
wurden. Zudem war die Rikscha 
für die Fahrt von St. Elisabeth an 
die Schillerschule im Einsatz. Wie 
der Leiter des Quartiersbüros 

Oliver Haberer betonte, war es 
ein gelungener Vormittag für alle 
Generationen: „Nachhaltig für 
uns alle und es hat allen sehr gut 
gefallen“.

Mehr Sicherheit für die 
Schulkinder gewünscht

Was als schöner dekorativer 
Einfall erscheint, hat jedoch 
zusätzlich einen Sicherheitsaspekt 
wie Bürgermeister Boris Wenz 
erklärte. Denn es handele sich 
hier um einen Schulweg auch 
Richtung Sportplatz und die 
Sicherheit der Kinder. Einen 
zusätzlichen Nutzen sieht Wenz, 

wenn auf diese Weise das Parken 
auf dem Grünstreifen verhindert 
werde. Nach seiner Beobachtung 
würden vor allem auswärtige 
PKWs zum Schwimmbadbesuch 
verbotenerweise hier parken. Sein 
Fazit: „Eine Win-Win-Situation“. 
Schulleiter Torsten Wiechmann 
kommt die Holzstecker-Aktion 
sehr gelegen und war mit ihm 
abgesprochen, denn zu Schuljah-
resbeginn sei die Aufmerksam-
keit der Autofahrer besonders 
wichtig. Und vielleicht gehen sie 
ja vom Gas runter. Wie man als 
Fußgänger die Straße sicher 
überquert, lernen die Kinder der 
sechs -. Klassen beim Verkehrs-

sicherheitstraining in Zusammen-
arbeit mit der Ordnungspolizei, 
erklärte Wiechmann. Ein Problem 
seien die „Elterntaxis“ im Verkehr 
an der Schule. Zu diesem Thema 
sei er in Kontakt mit dem Quar-
tiersbüro, das für die „Östliche 
Kernstadt“ zuständig ist. 

In die Schillerschule gehen 
insgesamt äll Schülerinnen und 
Schüler. Die Initiative für die 
Mitmach-Mal-Aktion ging von 
Edith Held aus, die einen Antrag 
beim Quartiersbüro gestellt hatte, 
aus dem Verfügungsfonds wur-
den die finanziellen Mittel für die 
Holzrohlinge und Material zur 
Verfügung gestellt.

Bürgerstiftung unterstützte 
die Mitmach-Mal-Aktion

Die zugeschnitten Holzmotive 
hatte die Behindertenhilfe Berg-
straße (BHB) hergestellt. Da das 
Alten- und Pflegeheim nicht im 
Förderbereich „Östliche Kernstadt“ 
liegt und daher der Verfügungs-
fonds nicht in Frage kam, über-
nahm die Bürstädter Bürgerstif-
tung die Finanzierung der kJ Holz-
elemente, die von der Kreativ-
gruppe unter Anleitung von Edith 
Held mit Pinsel und Farbe, Ge-
schick und Fantasie in Kleeblätter, 
Vögel, Blumen und viele Schmet-
terlinge verwandelt wurden. Der 
Dank wurde Rüdiger Engert 
ausgesprochen, der als Vorsitzen-
der die Bürgerstiftung vertrat und 
anschließend auch die Vorstel-
lung der kreativen Holzstecker 
beim Alten- und Pflegeheim be-
gleitete. 

Bürgermeister Boris Wenz legte 
hier noch Hand an und klopfte 
einige bemalte Schmetterlinge 
mit dem Holzhammer ins grüne 
Buschwerk. Was die rührige Krea-
tivgruppe an dem gemeinsamen 
Malvormittag geschaffen hat, 
kann nun alle Bewohner und 
Besucher erfreuen. Das würdigte 
Bürgermeister Wenz und dankte 
den Beteiligten. Der neue Schrift-
zug aus Holzelementen, der das 
herzliche Willkommen am Haupt-
eingang farblich schön unter-
streicht, wurde in Anwesenheit 
vieler Bewohner enthüllt.

Hannelore Nowacki

GEMEINSAM KREATIV: Bunte Holzstecker in der Oberschultheiß-Schremser-Straße an der Schillerschule / Kreative Schmetterlinge 
beim Altenheim St. Elisabeth

Mitmach-Mal-Aktion brachte drei 
Generationen zusammen

Für die Schulanfänger wurden die Holzstecker mit Kindermotiven bei der Mitmach-Mal-Aktion in den Schulferien in 
den Räumen des Alten- und Pflegeheims St. Elisabeth bunt bemalt und zum Schulanfang auf dem Grünstreifen der 
Oberschultheiß-Schremser-Straße in Höhe der Schillerschule aufgestellt. Foto: Hannelore Nowacki

Die Sporthalle mit neuer Außenhülle, barrierefreiem Zugang und großer Lüftungsanlage. Foto: Hannelore Nowacki

Fortsetzung auf Seite 2

Das Traditionslied der Seniorenbegegnungsstätte „Der Lampertheimer Wind“ 
war zum Jubiläum ein Muss, hier gesungen von sangesfreudigen Senioren mit 
Taktgeberin Evelyne Hein (r.). Foto: Hannelore Nowacki

Fortsetzung auf Seite 2
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Beilagenhinweis

Filiale Lampertheim & Bürstadt

Bürozeiten 
Lukasgemeinde
LAMPERTHEIM – In der Zeit vom 
28. August bis einschließlich 11. 
September bleibt das Büro der 
Evangelischen Lukasgemeinde 
freitags geschlossen. Ansonsten 
gelten die bekannten Öffnungszei-
ten. Das Büro ist unter der E-Mail 
Adresse lukasgemeinde.lampert-
heim@ekhn.de erreichbar. zg

Familienzentrum
St. Michael
HOFHEIM – Auch im zweiten 
Halbjahr 2026 finden wieder ver-
schiedene Veranstaltungen und 
Kurse im Katholischen Familienzen-
trum St. Michael statt. Von der 
„Musikalischen Früherziehung“ bis 
zur „Kreativen Auszeit“ ist für alle 
Altersklassen etwas geboten. Platz-
reservierungen, Anmeldungen und 
weitere Infos unter www.familien-
zentrum-stmichael-lampertheim.de 
oder unter 06241-80117. zg

KirchenKino
NEUSCHLOSS – Die Evangelische 
Johannesgemeinde Neuschloß lädt 
herzlich zum nächsten KirchenKino 
am Mittwoch, 2. September, um 
19 Uhr in den Gemeinderaum am 
Ahornplatz ein. In dem Film geht 
es um Tim der die Fähigkeit besitzt, 
in der Zeit zu reisen. Der Eintritt 
ist wie immer frei. zg

Schlaganfall 
Selbsthilfe
KREIS BERGSTRASSE – Das nächste 
Treffen der Schlaganfall Selbsthilfe 
Kreis Bergstraße findet am Mitt-
woch, 2. September, ab 17.30 Uhr 
im MITtendrin, Nibelungenstraße 
44, Bürstadt, statt. Eingeladen sind 
Schlaganfallbetroffene und ihre 
Angehörigen, die sich austauschen, 
gegenseitig stärken und neue 
Perspektiven entwickeln möchten. 
Das Angebot ist kostenlos und steht 
allen offen. Der Veranstaltungsort 
ist barrierefrei und für Rollstuhl-
nutzerinnen und Rollstuhlnutzer 
uneingeschränkt zugänglich. zg

Seniorennachmittag
LAMPERTHEIM – Der nächste Seni-
orennachmittag der Alfred Delp 
Gemeinde Lampertheim findet am 
Dienstag, 1. September, um 14 Uhr 
im Andreasheim, Römerstraße 73, 
statt. Es kommt der Schlagerchor 
der Musikschule. Der Senioren-
nachmittag kann deshalb diesmal 
etwas länger dauern. Falls Sie einen 
Fahrdienst in Anspruch nehmen 
möchten, können Sie sich unter 
Tel.: 06206-52692 melden. zg

Singkreis 60+
LAMPERTHEIM – Am Mittwoch, 2. 
September, trifft sich der Singkreis 
60+ der Evangelischen Lukasge-
meinde um 15 Uhr in der Römer-
straße 94. Unter Leitung von Inge 
Hoppner steht das gemeinschaft-
liche Singen aus dem Gesangbuch 
und EG plus im Mittelpunkt. Auch 
Volkslieder erklingen. Die Gruppe 
ist offen für alle, die gerne singen. 
Im Anschluss ist Gelegenheit für 
ein kleines geselliges Beisam-
mensein. zg

Dankesgottesdienst
BÜRSTADT – Der DRK-Ortsverband 
Bürstadt feiert sein 100jähriges 
Bestehen. Aus diesem Anlass findet 
am 6. September um 10 Uhr in der 
Kirche St. Michael ein Dankesgot-
tesdienst statt. zg

Ortsbeirat Riedrode
RIEDRODE – Die nächste öffentliche 
Sitzung des Ortsbeirates Riedrode 
findet am Dienstag, 1. September, 
um 19.30 Uhr im Feuerwehrgerä-
tehaus Riedrode, Lindenstraße 14, 
Bürstadt-Riedrode statt. zg

Friedensgebet
NORDHEIM – Am Montag, 31. 
August, beginnt um 16 Uhr das 
Nordheimer ökumenische Friedens-
gebet vor der ehemaligen Simul-
tankirche. zg

KURZ NOTIERT

LAMPERTHEIM – Auf jede 
Frage oder jedes Anliegen eine 
Antwort zu bekommen, hört sich 
fast wie ein Wunder an, soll aber 
in Lampertheim ab sofort mög-
lich sein. Bürgermeister Alexan-
der Scholl (CDU) stellte die neue 
zentrale Stelle, die im Bürger-
meisterbüro unter der Leitung 
von Robin Vollhardt angesiedelt 
ist, bei einem Pressegespräch 
vor. 

Zunächst spricht Scholl von 
Erwartungen und Zielen, die je-
weils für sich genommen außer-
ordentliche Erwartungen bei den 
Bürgern wecken könnten: Geplant 
ist die zügigere Bearbeitung von 
Bürgeranliegen und die konse-
quente Nachverfolgung eingehen-
der Anliegen, in jedem Fall soll 
jeder Bürger eine verlässliche Rück-
meldung erhalten. Scholl betont 
aber: „Man kann nicht alles lösen 
und die Bürger nicht immer mit 
einer Antwort zufriedenstellen.“ 
Doch im Idealfall könne Abhilfe 
geschaffen und eine konkrete 
Lösung umgesetzt werden. Das 
Anliegenmanagement soll auch 
zu mehr Transparenz über Hand-
lungsspielräume und Grenzen 
kommunaler Entscheidungen 
beitragen, wenn Abhilfe etwa aus 
rechtlichen, finanziellen oder 
organisatorischen Gründen nicht 
möglich sei. Die direkte Kontakt-
möglichkeit besteht per E-Mail 
(anliegen@lampertheim.de) und 
telefonisch (höchö/Wp- c-c). Auf 
der Homepage der Stadt Lampert-
heim im neuen Bereich des An-
liegenmanagements finden die 
Bürger weitere Informationen 
zum Thema, zu den Kontaktwe-
gen sowie den Link zum Mängel-
melder: https://www.lampertheim.
de/de/buergerservice/rathaus-

service/anliegenmanagement.
php.

Das zentrale Anliegenmanage-
ment ist zukünftig auch zuständig 
für die Anregungen, Nachfragen 
und Beschwerden, die bei der 
Bürgersprechstunde an den Bür-
germeister herangetragen werden, 
um sie strukturiert zu erfassen, 
nachvollziehbar weiterzuverfolgen 
und zu dokumentieren. Auch die 
neue Lampertheim-App soll die 
Kommunikation zwischen Stadt 
und Bürgern verbessern, schneller 
und effizienter machen. Alle Infos 
der Stadt sollen jederzeit digital 
abrufbar sein. Entwickelt wurde 
die App im Rahmen des Smart-
City-Projekts von einer Mainzer 
Firma, finanziert durch Förder-
mittel des Landes Hessen. Auch 
das SmartCity-Daschboard mit 

aktuellen Informationen aus der 
Stadt über Wetter, Klimalage, 
Glatteis oder freie Parkplätze soll 
über die App abrufbar sein.

Mängelmelder viel genutzt

Im Zuge der Einführung des 
zentralen Anliegenmanagements 
wird auch der Mängelmelder 
grundlegend neu strukturiert und 
bereinigt, das heißt, alle Meldun-
gen bis einschließlich Dezember 
chc- werden archiviert, laut Scholl 
aber nicht gelöscht, können also 
zu einem späteren Zeitpunkt 
wieder abgerufen werden. Der 
Bürgermeister kündigt an: Künftig 
werde zudem auf eine konsequen-
tere Bearbeitung gesetzt“. Es 
gebe jedoch Angelegenheiten 
größeren Umfangs wie bei Stra-

ßenschäden oder umfangreichen 
Infrastrukturmaßnahmen, die 
etwa wegen Planung, Ausschrei-
bung und Umsetzung länger 
dauern können. Für die Bürger 
ändere sich bei der Nutzung 
nichts – die gewohnten Meldewe-
ge und Funktionen bleiben be-
stehen. Dass der Mängelmelder 
rege genutzt wurde zeigt die 
Statistik, die laut Scholl seit der 
Einführung ch.p genau B.pBW 
Meldungen bei der Stadtverwaltung 
erfasst hat. 

Über tausend Meldungen 
kamen jeweils in den Kategorien 
Straßenbeleuchtung und Stra-
ßenschäden, „wilder Müll“ führte 
zu c.ph. Meldungen. Allein in 
diesem Jahr bis zum p.. Juli gin-
gen öpp Meldungen ein.

Hannelore Nowacki

BÜRGERANLIEGEN DIREKT: Bürgermeister Scholl stellt neues zentrales Anliegenmanagement vor / 
Mängelmelder verbessert

Eine Antwort für jeden Bürger

Alleinunterhalter Horst Herr-
mann wärmte die Besucher mit 
schwungvoller Musik. Während 
Bürgermeister Alexander Scholl 
seine Rede hielt, entfalteten sich 
auf dem Grill schon die Röstaro-
men von Steaks und Grillwürsten 
– das Grillteam der Foto- und 
Videogruppe hatte Verstärkung 
von Grillmeister Ingo Schröder. 
Auf der Speisekarte standen auch 
Fleischkäse, Brötchen, Kartoffel- 
und Farmersalat. Später öffnete 
das Kuchenbüffet in der Cafeteria, 
wo auch die Infowand mit Fotos 
und Zeitungsartikeln aus ch 
Jahren Anziehungspunkt war. 

Angelika Krüger begrüßte na-
mentlich die eingeladenen Ehren-
gäste, unter ihnen die beiden 
früheren Bürgermeister Erich 
Maier und Gottfried Störmer, 
Bernd Ranko, der bis vor sechs 
Jahren bei der Stadtverwaltung 
als Fachbereichsleiter für die 
Seniorenarbeit zuständig war, 
und Marianne Lange, damals 
Seniorenberaterin der Caritas und 
Mitinitiatorin. 

Heinz-Dieter Schäfer gehörte 
zu den Gründungsmitgliedern 
und Evelyne Hein begrüßte sie 
auch als diejenige, die über Jahre 
den heute nicht mehr existieren-
den Seniorenchor geleitet hatte, 
engagierter Blauer Engel ist und 
Mitglied im Seniorenbeirat war. 
Zum Jubiläums-Hoffest hatte sie 
für das Traditionslied der Senio-
renbegegnungsstätte „Der Lam-
pertheimer Wind“ einen starken 
Chor mit zwanzig Sängerinnen 
und Sängern zusammengetrom-

melt, die zur Windsimulation 
zarte Tücher schwenkten. Die 
hatte Evelyne Hein für diesen 
Anlass besorgt. Vom Humor der 
Lampertheimer handelt das Lied, 
von den Wiesen und Feldern, von 
Sonne und Regen und von golde-
nem Wein. Gut leben lässt es sich 
hier und man könne fröhlich sein, 
heißt es im Lied, das so wunderbar 
zur Seniorenbegegnungsstätte 
passt.

Bürgermeister Scholl erinnerte 
daran, dass zu den Gründungs-
mitgliedern im Jahr chhö neben 
Heinz-Dieter Schäfer und Evelyne 
Hein auch der verstorbene Wolf-
gang Kühn gehöre und dass der 
damalige Bürgermeister Erich 
Maier sich für eine städtische 
Senioreneinrichtung stark ge-
macht und Amtsvorgänger Gott-
fried Störmer sie seit ch.p positiv 
begleitet habe. Sein Dank galt 
auch Marianne Lange vom Cari-
tasverband und Monika Krings, 
die immer noch in vorderster 
Reihe aktiv und Mitglied im 
Geschäftsführenden Ausschuss 
ist. Bei heute zunehmender Ver-
einsamung sei es umso wichtiger 
sich in Gemeinschaft und Ge-
sellschaft in der Seniorenbegeg-
nungsstätte treffen zu können, 
meinte Scholl. Angeregte Gespräche 
in beachtlicher Lautstärke mach-
ten es Walter Häußer nicht leicht, 
sich mit seiner Einladung zum 
Loskauf Gehör zu verschaffen. 
Mit einem Euro pro Los bestand 
die Chance bei der Tombola als 
Hauptpreis einen Tagesausflug 
für zwei Personen nach Ludwigs-
burg zu gewinnen.

Hannelore Nowacki

Gut überdacht und gut 
gestimmt bei Regen

Hell und freundlich präsentiert 
sich die frisch sanierte Halle, edel 
wirkende neue Hölzer wurden 
für die Wandverkleidung verar-
beitet, die Holzsitze auf der 
Tribüne und in den Umkleiden 
hat der Bauhof aufgearbeitet und 
auf neu getrimmt wie auch die 
Garderobenaufhänger. Projekt-
leiterin Giacomazzi betonte, dass 
so viel wie möglich vom Bestand 
erhalten wurde wie auch die 
Türen, die der Bauhof wieder wie 
neu machte. Der Duft von Neuem 
liegt unverkennbar noch in der 
Luft, Gebrauchsspuren lassen 
sich nicht erkennen. Neu sind 
die Sanitäranlagen mit neuen 
Duschen und WCs, die Gänge 
zeigen modernes Ambiente. 

„Man kann jetzt zufrieden 
sein“, meint der Fachmann vom 
Immobilienmanagement und 
sagte „viel Freude an dieser Halle“ 
voraus.

Im Vergleich zu den Sanie-
rungskosten der jüngeren Alt-
rheinhalle des Lessing-Gymnasi-
ums Lampertheim in Höhe von 
p,ü Millionen Euro, die der Kreis 
Bergstraße aufwändig sanieren 
lasse, stehe man in Hofheim gut 
da. Hier wie dort seien die Bau-
preise explodiert und Überra-

schungen gebe es immer bei 
einem Gebäude aus den .WBher 
Jahren wie es die Sporthalle ist. 
Kompromisse kosten meistens 
mehr Geld, wer es einmal richtig 
mache, habe Jahrzehnte Ruhe, 
erklärte Scholl. Projektleiterin 
Giacomazzi zählte auf, was alles 
neu gemacht wurde: Die nicht 
geplante PV-Anlage auf dem 
Dach, die Tonanlage, ein kom-

pletter Fliesenaustausch anstatt 
Stückwerk, Prallwände und Brand-
schutz und einiges mehr. Scholl 
sprach von einigen Kinderkrank-
heiten wie bei der Technik, die 
noch ein paar Wochen oder Mo-
nate bräuchten. 

Einige Vereinsmitglieder wiesen 
ihn auf Mängel hin, die gemein-
sam besprochen wurden, die 
jedoch aus unbeteiligter Sicht 

nicht erkennbar sind. Ortsvorste-
her Bauer kam zu einer äußerst 
positiven Einschätzung insgesamt 
für Hofheim, die Infrastruktur 
und die Sporthalle betreffend im 
Vergleich zu Stadtteilen anderer 
Kommunen. Stolz und zufrieden 
könnten die Hofheimer sein, das 
sei ihm eine Herzensangelegen-
heit.

Hannelore Nowacki

„LA im Dialog“ in der Hofheimer Sporthalle

Auf dem Smartboard, wie hier vor dem Stadthaus, sollen viele Informationen verfügbar sein, beispielsweise die 
Öffnungszeiten und Ansprechpartner in der Stadtverwaltung. (Ansicht am Samstag beim Tag der offenen Tür der 
Stadtverwaltung.) Foto: Hannelore Nowacki

Fortsetzung von Seite 1 

Fortsetzung von Seite 1 

Eingehend betrachteten die Teilnehmer den neuen Hallenboden mit den vielen Markierungen, nachdem die Umkleiden 
und Duschen besichtigt waren. Einige zog es auf die Tribüne. Foto: Hannelore Nowacki

Im Hof der städtischen Seniorenbegegnungsstätte Alte Schule wurde das 
Jubiläums-Hoffest zum 20-jährigen Bestehen gefeiert, organisiert vom 
Geschäftsführenden Ausschuss. Im Bild hinten Angelika Krüger bei der 
Begrüßungsrede. Foto: Hannelore Nowacki

HESSEN – Chancengleichheit 
am Arbeitsmarkt ist keine Selbst-
verständlichkeit – sie lebt vom 
Engagement, von guten Ideen 
und von dem Blick, auf das was 
Menschen im Arbeitsleben brau-
chen. Die diesjährige Woche der 
Chancengleichheit (WdC) findet 
digital und in Präsenz vom p.. 
August bis zum x. September in 
ganz Hessen statt. Sie liefert 
Impulse, öffnet Perspektiven und 
zeigt, wie Chancengleichheit am 
Arbeitsmarkt gestaltet werden 
kann. Die Aktionswoche richtet 
sich vor allem an Frauen, die 
erwerbstätig sind oder es (wieder) 

werden wollen. Die insgesamt cc 
Veranstaltungen greifen Themen 
auf, die viele Frauen im Berufs-
leben bewegen wie etwa den Wie-
dereinstieg nach einer Familien-
phase, die Vereinbarkeit von 
Beruf, Familie und Pflege sowie 
die berufliche Weiterentwicklung. 
Die vollständige Pressemitteilung 
sowie das Programm, finden Sie 
unter dem folgenden Link: 
https://www.arbeitsagentur.de/
vor-ort/rd-h/presse/chcö-.--wo-
che-der-chancengleichheit. zg

Lesen Sie mehr zum Thema auf 
tip-suedhessen.de

BÜRSTADT – Die KKM Bür-
stadt zeigt zum vorletzten Termin 
der Lorscher Platzkonzerte noch-
mal, wie vielseitig moderne Blas-
musik klingen kann und lädt 
Musikbegeisterte zu einem Kon-
zerterlebnis ein. Rund Bh Musi-
kerinnen und Musiker präsentie-

ren ein abwechslungsreiches Pro-
gramm. 

Das Konzert beginnt am Sonn-
tag, den ph. August wieder zur 
gewohnten Uhrzeit kostenfrei 
und unter freiem Himmel, um 
.-.ph Uhr auf dem Marktplatz, 
direkt vor dem Alten Rathaus.zg

AKTIONSWOCHE: Arbeitsagenturen und der 
Jobcenter bieten 22 Veranstaltungen für Frauen

Chancengleichheit 
am Arbeitsmarkt

KONZERT: Moderne Blasmusik am 30. August  

KKM in Lorsch



LAMPERTHEIM – Anlässlich 
der Laufveranstaltung am Samstag, 
p. September, ab b1 Uhr bis ca. 4b 
Uhr ist es erforderlich, alle Straßen, 
die den Streckenverlauf betreffen, 
voll oder in Teilen zu sperren: 
Weidweg, Rheinweide, Bachfeld, 
Schwimmbadstraße, Carl-Lepper-
Straße, Saarstraße und Albrecht-
Dürer-Straße. Überquerungsmög-

lichkeiten bestehen „bedingt“, d. 
h. mit teilweise erheblichen Ver-
zögerungen, lediglich an den fol-
genden Kreuzungen: Hans-Holbein 
Straße – Albrecht-Dürer Straße; 
Hans-Holbein Straße – Albrecht-
Dürer Straße in Richtung Lucas-
Cranach-Straße; Biedensandstraße 
– Carl-Lepper-Straße. An diesen 
Überquerungsmöglichkeiten wird 

der Verkehr durch Personal der 
örtlichen Ordnungsbehörde gere-
gelt. Die B 11 (Mannheim/Bürstadt) 
und die B 1U (Lampertheim/Rosen-
garten) bleiben während der ge-
samten Veranstaltung befahrbar. 
Die Verkehrsbehörde der Stadt 
Lampertheim bittet um Verständnis 
für diese Einschränkungen und 
Verkehrsbehinderungen. zg
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Schrott Hofmann / Walter-Bothe-Straße 10 / 68169 Mannheim / Tel. 0621 311 778 / Fax. 0621 315 213 / office@schrotthofmann.de

www.schrott-hofmann.de

Annahme von Eisenschrott und Buntmetallen
Annahme und Behandlung von Kabeln (Kaltzerlegung/Kabelschredder)
Rohstoffrecycling Containerstellung
Demontagearbeiten Brennarbeiten

Schäferhundeverein Lampertheim OG Nord 

am 19.09.2026, ab 17 Uhr

Anmeldung bei
Andrea Spitzer 0176-846 97 089
oder akspitzer1@hotmail.com

LAMPERTHEIM – Mit seinem 
mehrheitlichen Beschluss durch 
acht Ja-Stimmen für den Haus-
haltsplan 424o hat der zehnköp-
fige Haupt- und Finanzaus-
schuss den Stadtverordneten 
zugleich seine Empfehlung für 
die Zustimmung in der kom-
menden Stadtverordnetenver-
sammlung am 1. September 
gegeben. Unter den acht Ja-Stim-
men waren vier von der CDU, 
zwei von der SPD, die Stimme 
der Grünen und der BGH (Bür-
gergemeinschaft Hofheim), die 
Gegenstimme kam von der FDP, 
Karl-Heinz Horstfeld von GfL 
(Gemeinsam für Lampertheim) 
enthielt sich.

Demnach könnte der Haushalt 
424o auch am 1. September mit 
breiter Zustimmung beschlossen 
werden. Dann fehlt nur noch die 
Genehmigung der Kommunal-
aufsicht des Kreises Bergstraße, 
die voraussichtlich bis Ende des 
Jahres eintreffen könnte. Zuvor 
aber geht es in Lampertheim be-
reits um den Haushaltsplan 
424U, den Bürgermeister Alex-
ander Scholl in der Sitzung im 
Oktober einbringen wird. „Span-
nend wird der Haushalt 424U“, 
sagte der Bürgermeister. 

Sparen ist angesagt, damit 
Politik und Verwaltung auch in 
Zukunft handlungsfähig bleiben. 
Ohne einen genehmigten Haus-
halt wie in diesem Jahr, stehen 

in der vorläufigen Haushaltsfüh-
rung nur Gelder für Pflichtauf-
gaben und vertraglich bereits 
festgelegte Aufgaben zur Verfü-
gung. Zum Haushaltsplan gehört 
auch der Waldwirtschaftsplan 
424o, über den der SPD-Frakti-
onsvorsitzende Jens Klingler eine 
getrennte Abstimmung verlangt 
hatte. Die SPD lehne den Wald-
wirtschaftsplan ab, erklärte Kling-
ler, da nach seiner Berechnung 
ein tatsächliches Defizit von Up2.
222 Euro vorliege. 

Bei sieben Ja-Stimmen, den 
beiden Gegenstimmen der SPD 
und Enthaltung der FDP, wird 
der Waldwirtschaftsplan den 
Stadtverordneten zur Annahme 
empfohlen.

Eine kursorische, 
aber nicht kurze Lesung

Im Ausschuss unter Vorsitz von 
Lisa Galvagno (CDU) wurde in 
vielen Detailfragen in sogenannter 
„kursorischer Lesung“ abschnitts-
weise gegliedert über den pß2 
Seiten umfassenden Haushalts-
plan 424o diskutiert. Wobei man 
sich unter „kursorisch“ nach der 
Duden-Definition ein fortlaufendes 
und auch zügiges Vorgehen 
vorstellen darf. Vierzehn komplexe 
Fragen hatte Karl-Heinz Horstfeld 
ausgearbeitet, darunter die Fragen 
zur Kreditaufnahme von rund b4 
Millionen Euro und zu den 
Sanierungskosten der Sporthalle 
in Hofheim. Bürgermeister Scholl 

und der Leiter der Finanzabteilung 
Gregor Ruh beantworteten die 
Fragen. 

Ruh erklärte, dass faktisch nur 
b2 Millionen aufgenommen wür-
den. Scholl machte deutlich, dass 
der Kredit im Rahmen bleibe, 
nämlich an der obersten Grenze. 
Zur Hofheimer Sporthalle erklärte 
Scholl, dass bestimmte Ursachen 
für die Mehrkosten verantwortlich 
seien, die am Ende für die Stadt 
insgesamt 1 Millionen Euro 
betragen, eine halbe Million Euro 
Fördergelder habe es gegeben. Für 
zukünftige Projekte habe man 
daraus gelernt. Eine Wortmeldung 
von Gregor Simon (Grüne) be-
fasste sich mit scharfer Kritik in 
fünf Punkten an Haushalten bis 

ins Jahr 42bß: Erhebliche Verstö-
ße gegen das Haushaltsrecht führte 
er an und sprach von „Buchhal-
tungschaos“. Die Antwort des Lei-
ters der Finanzabteilung Ruh kam 
energisch mit dem Rat an Simon 
„sich besser vorher zu informie-
ren“ und ausführlicher Gegendar-
stellung. Kein Buchungschaos, 
vielmehr sei alles ordnungsge-
mäß. Wegen bewilligter, aber 
fehlender Fördermittel in Millio-
nenhöhe für das Stadtumbaupro-
gramm, die Bund und das Land 
Hessen nicht überwiesen hätten, 
habe man die Liquidität nicht 
sicherstellen können, die Stadt 
müsse das vorfinanzieren, mit der 
Folge, das umgehend gehandelt 
eine Haushaltssperre gesetzt wur-
de. Auch gelte das kommunale 
Abgabengesetz nicht für das Haus-
haltsrecht. Der Jahresabschluss 
4241 entspreche den gesetzlichen 
Vorgaben. Bürgermeister Scholl 
berichtete von einem schwierigen 
Gespräch mit dem Revisionsamt, 
das geprägt gewesen sei von vielen 
theoretischen Annahmen und 
Vorschlägen, jedoch eine prakti-
kable Verbindung vermissen ließ 
und ein „abruptes Ende“ nahm. 
Zum Defizit von 1,k Millionen 
Euro sagte Scholl, dass der Magis-
trat beim Haushalt 4241 mit der 
Haushaltssperre richtig reagiert 
habe, auch sei der Arbeitskreis 
Haushalt engmaschig eingebunden 
gewesen. Hannelore Nowacki

HAUSHALTSPLAN 2026: Haupt- und Finanzausschuss mehrheitlich für den Haushaltsplan / Genehmigung Ende des Jahres erwartet

Weg frei für Beschluss im Stadtparlament

Im Haupt- und Finanzausschuss unter Vorsitz von Lisa Galvagno stand der Haushaltsplan 2026 ganz oben auf der 
Tagesordnung. Foto: Hannelore Nowacki

LAMPERTHEIM – Ein neuer 
Name hat das Licht der Welt 
erblickt: „Wirtschaft findet Stadt“ 
heißt die zukünftige Partnerschaft 
von Unternehmen mit der Stadt 
Lampertheim zur Finanzierung 
städtischer Veranstaltungen.

Verlässliche Basis 

Nicht ums Schonen der städt-
ischen Finanzen gehe es, auch 
nicht um Sponsoring im her-
kömmlichen Sinn, das in der 
Spargelstadt nicht neu wäre. Mit 

der Einführung einer Kulturpart-
nerschaft will die Stadt eine ver-
lässliche Basis für städtische Ver-
anstaltungen und kulturelle High-
lights schaffen, eine starke Ver-
bindung, wie Bürgermeister Ale-
xander Scholl (CDU) im Rahme 
eines Pressegesprächs erläuterte. 
Eine erfolgreiche Partnerschaft 
stärke zudem die lokale Identität 
und das Zusammengehörigkeits-
gefühl. Unternehmen könnten 
ihre Sichtbarkeit stärken und ein-
en Imagegewinn erzielen. Ver-
schiedene Modelle für unter-

schiedliche Präsenz sind im Paket 
in den Kategorien Bronze, Silber 
und Gold zu haben. In Gesprä-
chen mit Unternehmen habe er 
wahrgenommen, dass der Wunsch 
besteht, sich zu engagieren. Einen 
Beitrag zur Lebensqualität und 
Attraktivität der Stadt erhoffe er 
sich, und eine Stärkung der regio-
nalen Vernetzung. Unternehmen 
in Lampertheim sollen in den 
nächsten Wochen ein Anschrei-
ben mit Informationen zur Kul-
turpartnerschaft erhalten.

Hannelore Nowacki

KULTURPARTNERSCHAFTEN: Stadt Lampertheim sucht Partner in der Wirtschaft 
als Sponsoren für städtische Veranstaltungen

Wirtschaft und Stadt sollen 
sich stark verbinden

VERKEHRSBEEINTRÄCHTIGUNG: Sperrungen am 5. September ab 14 Uhr 
im äußersten Westen Lampertheims

Straßensperrung anlässlich Laufveranstaltung
Sachbeschädigung an Bäckerei
LAMPERTHEIM – Am Sonntagmorgen (23. August), kurz vor 5 Uhr, wurde 
der Polizei eine Sachbeschädigung im Eingangsbereich einer Bäckerei in 
der Otto-Hahn-Straße gemeldet. Nach derzeitigen Ermittlungsstand hatten 
Unbekannte vor der Eingangstür des Geschäfts flüssigen Brandbeschleuniger 
entzündet und dadurch die Tür beschädigt. In der Nacht zum Dienstag 
(25. August) wurde der Polizei ein weiterer Vorfall an der gleichen Örtlichkeit 
gemeldet. Gegen 3.20 Uhr wurde von einer Mitarbeiterin festgestellt, dass 
sich am Gebäude mehrere Einschusslöcher befanden. Teils wurden auch 
Scheiben durchschlagen und dadurch in der Folge Beschädigungen im 
Inneren verursacht. Die Kriminalpolizei des Polizeipräsidiums Südhessen 
(Kommissariat SO 10) hat die Ermittlungen übernommen und bittet Zeugen, 
sich unter der Rufnummer 06151/969-0 zu melden. ots

POLIZEIMELDUNG

„Run den Damm“ am 5. September
LAMPERTHEIM – Beim 35. GGEW Spargellauf wird der Schülerlauf erweitert: 
Auf der neuen 2,2-km-Strecke dürfen erstmals die Jahrgänge 2011–2018 
starten. Anmeldung und weitere Informationen für alle Interessierten auf
 www.rundendamm.de. Und nach dem Lauf? Geht Rund den Damm erst 
richtig weiter! Bei der After-Race-Party wird gemeinsam gefeiert – mit 
Live-DJ, Siegerehrung und Speisen und Getränken. Ein unvergesslicher 
Abend für alle Finisher, Gäste und Helfer. zg

Gruppenabend und Maskenberatung
KREIS BERGSTRASSE – Die Selbsthiflegruppe (SHG) Schlafapnoe-Atem-
stillstand Bensheim lädt zum 4. Gruppenabend am 3. September um 18 
Uhr ein. Referenten des Abends sind Herr Florian Kaiser und Frau Julia 
Anakievski von ResMed. Es findet ab 17 Uhr wieder eine Maskenberatung 
statt.
Für die Teilnahme an der Maskenberatung wird um Anmeldung bis 
spätestens 2. September bei Manfred Schmelz (schmelz@schlafapnoe-
kreis-bergstrasse.de oder Tel.: 01525 – 3505665) gebeten. Die Maskenbe-
ratung und der Gruppenabend finden im 1. OG des Ärztehauses II, Eingang 
Ost, Mathildenstraße 12, in Bensheim statt. zg

KURZ NOTIERT
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NOTDIENSTE
Ärztliche Notdienste
An den Werktagen erreichen Sie den Ärztlichen Bereitschaftsdienst
außerhalb der Sprechstundenzeiten unter der Telefonnummer 116 117. 
Von Montagabend bis Freitagnachmittag gibt es eine kollegiale Vertretung 
der Kinderärzte. Den diensthabenden Kollegen erreichen Sie unter der 
Telefonnummer Ihres Kinderarztes.

Kreiskrankenhaus Heppenheim, Viernheimer Str. 2, Tel. 06252 / 7010

Bei akut lebensbedrohlichen Zuständen wenden Sie sich sofort an die 
Rettungsleitstelle in Heppenheim, Tel. 06252/19222 oder Notruf 112. 

Apotheken-Notdienst
29. August 2026 Neue Apotheke, Biblis, 
 Darmstädter Str. 50, Tel: 06245-99903
30. August 2026 Doc Apotheke, 67549 Worms, 
 Bebelstr. 6, Tel. 06241-954810
31. August 2026 Nibelungen-Apotheke, 68623 LA-Hofheim, 
 Bahnhofstr. 58, Tel. 06241-985098
1. September 2026 Ringmed Apotheke, Lampertheim, 
 Ringstraße 29, Tel. 06206-53225
2. September 2026 Apotheke im Rewe, 64646 Heppenheim, 
 Tiergartenstr. 5, Tel. 06252-9655033
3. September 2026 Rathaus-Apotheke, 68519 Viernheim, 
 Ketteler Str. 11, Tel. 06204-71602
4. September 2026 Apotheke am Hospital, 64625 Bensheim, 
 Hauptstr. 61, Tel. 06251-2758
5. September 2026 Süd-Apotheke Käfertal, 68309 Mannheim, 
 Mannheimer Str. 72, Tel. 0621-733556
Informationen zum Apothekennotdienst in Hessen erhalten Sie von der 
zuständigen Behörde, der Landesapothekerkammer Hessen: 
www.apothekerkammer.de
PLZ und entsprechendes Datum bitte bei der Suche neu eingeben.
Zusätzlich kann über die kostenlose, Bundesweite Hotline: 0800-00 22833
die nächst gelegene, notdiensthabende Apotheke telefonisch erfragt werden.

Zahnärzte 
Zahnärztliche Notfallvertretung Hessen erfolgt tag- und zeitgenau über 
die kostenpflichtige Service-Nr. 0 18 05 / 60 70 11.
(14 Cent/Min. a. d. dt. Festnetz und max. 42 Cent/Min. über Mobilfunk)

Augenärzte
am 29. und 30. August: Augenzentrum Heppenheim, 64646 Heppenheim, 
Darmstädter Str. 33, Tel. 06252 / 9 67 57 20 (Alle Angaben ohne Gewähr)

20 Jahre alltours 
Reisecenter Biblis

ZAHNGOLD
+ ALTGOLD

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile, 
Wohnwagen, Oldtimer, Traktoren, Bagger.

Alles anbieten!
(Baujahr, km, Zustand egal).  

Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.
06158 - 6086988
0173 - 3087449

KAUFE AUTOS
PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwagen/-

mobile, Traktoren, Bagger, auch mit Mängeln. 
Zustand egal.

Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.
24 Stunden erreichbar!

06157/9168006
0177/3105303

SUCHE FAHRZEUGE 
PKW´s, Busse, Geländewagen, 
Wohnmobilie etc. für Export, 

Zustand egal, zahle Höchstpreise - 
sofort Bargeld, bitte alles anbieten, 

jederzeit erreichbar. 

0151/71872306
Tel.: 06258/5089921

Autopark Gernsheim
Ankauf aller Fahrzeuge!

Auch nach Unfall & ohne TÜV!
(0 62 58) 37 73

(01 74) 2 02 77 29 23_13m

LAMPERTHEIM – Immer 
mehr Familienmitglieder wollen 
oder müssen sich mit der pfle-
gerischen Betreuung ihrer Ange-
hörigen auseinandersetzen. Die 
Diakoniestation Lampertheim 
steht dabei als Partner zur Ver-
fügung und startet in Zusam-
menarbeit mit der Barmer Er-
satzkasse zur Unterstützung ein-

en weiteren Pflegekurs für An-
gehörige und Interessierte, die 
unter professioneller Anleitung 
Pflegetechniken, Hintergrund-
wissen und Selbstfürsorge erlernen 
möchten. 

Der Kurs ist dabei offen für 
Versicherte aller Kranken- und 
Pflegekassen und kostenlos. Der 
Kurs findet vom u. September bis 

u. Oktober, jeweils dienstags und 
donnerstags von uö:z. bis D. Uhr, 
in den Räumen der Diakoniesta-
tion in der Hospitalstr. u in Lam-
pertheim statt.

Anmeldung unter Tel. .kD.k-
b.bV., auf www.diakoniestation-
lampertheim.de oder per Mail an 
info@diakoniestation-lampert-
heim.de. zg

PFLEGE: Neuer Pflegekurs der Diakoniestation Lampertheim startet im September

Fortbildung für Angehörige 
und Interessierte

BÜRSTADT – Gemeinsam mit 
engagierten Bürgern im Quartier 
lädt die Gemeinwesenarbeit (GWA)
Bürstadt der Regionalen Diakonie 
Südhessen herzlich zum Nach-
barschaftsfest ein. Das Fest am 
Z. September von uU bis ub Uhr 
rund um St. Peter steht ganz im 
Zeichen von Begegnung, Gemein-
schaft und einem guten Mitein-
ander. 

Menschen aller Generationen 
und Kulturen sind eingeladen, 
gemeinsam einen fröhlichen 
Nachmittag zu verbringen, neue 
Kontakte zu knüpfen und die 
Nachbarschaft zu feiern. Für ein 

abwechslungsreiches und kosten-
loses Programm ist gesorgt.

Eine Hüpfburg lädt Kinder zum 
Spielen ein, Kinderschminken 
findet von uU.z. bis uV Uhr mit 
der Ballonwerkstatt Bürstadt statt 
und um uk Uhr startet das Bingo 
Ein besonderes Highlight ist 
Live-Musik mit Oliver Blinov, der 
auf seinem Akkordeon spielt und 
Heike Ofenloch, die mit Gitarre 
und Gesang für tolle Stimmung 
sorgt. Darüber hinaus warten 
weitere Überraschungen auf die 
Besucherinnen und Besucher. 
Auch für das leibliche Wohl ist 
mit Kaffee, Kuchen, Crêpes, 

Limonade und Grillan- geboten 
gesorgt. Damit auch Menschen 
mit eingeschränkter Mobilität 
teilnehmen können, steht der 
Rikscha-Service des Seniorenbei-
rats zur Verfügung. Interessierte 
werden gebeten, sich vorab bei 
der GWA zu melden. Wer Lust 
hat, selbst etwas für die Nachbar-
schaft anzubieten oder uns an 
diesem Tag zu unterstützen, kann 
sich gerne bei Carolin Schleicher 
& Edith Harter GWA Bürstadt, 
Wolfstraße DD, Telefon .kD.k/
bDbbzVk, Mail gwa-buerstadt.
bergstrasse@regionale-diakonie.
de melden. zg

NACHBARSCHAFTSFEST: Gemeinwesenarbeit Bürstadt lädt am 4. September von 
15 bis 19 Uhr rund um St. Peter ein

Zusammenhalt und ein 
lebendiges Miteinander

LAMPERTHEIM – Mit einem 
dementiell veränderten Menschen 
in einem gemeinsamen Haushalt 
zu leben ist sinnstiftend – aber 
zeitweise auch sehr anstrengend. 
Der gemeinsame Austausch über 
die schönen und schweren Seiten 
dieser besonderen Situation ent-
lastet und gibt neue Perspektiven, 
um den Alltag zu bewältigen. 
Fachleute aus dem Arbeitskreis 
„Demenz“ der Stadt Lampertheim 

geben wieder aktuelle Informati-
onen über Hilfestellungen bei der 
Pflege beim nächsten Treffen des 
Angehörigen-Gesprächskreises 
„Demenz“. Im Gesprächskreis 
wird betroffenen Angehörigen die 
Möglichkeit gegeben, bei gleich-
zeitiger Betreuung ihrer erkrank-
ten Angehörigen sich gemeinsam 
über Erfahrungen und Probleme 
auszutauschen und fachkundige 
Informationen zu erhalten.

Für diese Informationen sind 
beim Treffen in der Hospitalstraße 
u in Lampertheim am D. Septem-
ber ab uU Uhr Michaela Hund, 
Fachkraft für Gerontopsychiatrie 
im Agaplesion Dietrich Bonhoef-
fer Haus Lampertheim und Jana 
Kohler von der Caritas-Senioren-
beratungsstelle Lampertheim, an-
wesend. Der nächste reguläre 
Termin wird am D. Dezember um 
uU Uhr sein. zg

AUSTAUSCH: Treffen für Angehörige und Pflegende am 2. September um 15 Uhr 

Gesprächskreis „Demenz“ 

HOFHEIM – Das Team vom 
Howwemer Seniorenkaffee lädt 
alle Seniorinnen und Senioren 
aus Hofheim, Rosengarten und 
Wehrzollhaus sowie alle interes-
sierten Bürgerinnen und Bürger 
aus der Region ein. Am Montag, 
zu. August, gibt es ab uZ Uhr im 
Bürgerhaus Hofheim (Balthasar-
Neumann-Straße u) Kaffee, Kuchen 
und kalte Getränke zu den bekannt 
günstigen Preisen. Neben der 

Gelegenheit, einen gemütlichen 
Nachmittag zu verbringen, können 
sich die Besucherinnen und 
Besucher ab uU Uhr beim als Gast 
geladenen Initiator und Betreiber 
des Pflegebauernhofs „Nibelun-
genhof“, Daniel Kern, über 
ebendieses Wohnprojekt informie-
ren. Zudem besteht die Möglich-
keit, Karten für die „Krautstortze“ 
und für das Oktoberfest Weiß- 
oder Rindswurst zu bestellen. zg

GEMEINSCHAFT: Nächstes Treffen am 31. August 
ab 14 Uhr im Bürgerhaus Hofheim

Howwemer 
Seniorenkaffee

LAMPERTHEIM – Mit einem 
Konzert der Lampertheimer 
Kantorin Heike Ittmann endet 
am Sonntag, z.. August, der DD. 
Lampertheimer Orgelsommer. 
Beginn ist um D. Uhr in der 
Domkirche. Nach vier Gastspielern 
übernimmt zum Abschluss die 
Gastgeberin selbst die Orgel. Ihr 
Programm an diesem Abend führt 
durch mehr als vier Jahrhunderte 
Orgelmusik. Nach dem Konzert 

lädt der Förderverein der Dom-
kirche auf den Domplatz ein. Bei 
einem Glas Wein oder Wasser 
können die Gäste dort miteinan-
der und mit der Organistin ins 
Gespräch kommen. Die Konzert-
reihe wird von cultur communal 
der Stadt Lampertheim gefördert. 
Der Eintritt zum Abschlusskonzert 
kostet u. Euro, ermäßigt V Euro. 
Karten sind an der Abendkasse 
erhältlich. zg

MUSIK: Abschlusskonzert am 30. August um 20 Uhr 
in der Domkirche 

Heike Ittmann 
beschließt Orgelsommer

NEUSCHLOSS – Ein kleines 
Projektteam des Ortsbeirates in 
Neuschloss bietet Anwohnern 
und Interessierten gemeinsame, 
gemütliche Spaziergänge in den 
angrenzenden Wald an. Einmal 
in der Woche gibt es die Gelegen-
heit zu Bewegung, Gesprächen 
und dazu, gemeinsam sicher 
unterwegs zu sein. Immer mon-
tags um b Uhr treffen sich Inter-
essierte am Eingang zum Spiel-
platz in Neuschloss. Zu diesem 
ZU- bis k.minütigen Spaziergang 
begleiten (je nach Verfügbarkeit) 
Peter Hörl (mit Milow), Heike 
Kohler und/oder Heinz Rupp-
recht. zg / Foto: oh

GEMEINSCHAFT: Sicher im Wald durch Begleitung / Treffpunkt montags um 9 Uhr 
am Spielplatz in Neuschloß

Waldspaziergänge

BÜRSTADT – Unter dem 
Leitwort „Unser Fest mit Jesus!“ 
beginnt in der Pfarrei Alfred Delp 
Südliches Ried die Vorbereitung 
auf die Erstkommunion D.DV. 
Eingeladen sind alle katholischen 
Kinder der dritten Schulklassen. 
In den kommenden Monaten 
machen sich die Kinder und ihre 
Familien auf den Weg, um Jesus 
und den christlichen Glauben 
besser kennenzulernen. 

Auf dem Programm stehen 
unter anderem Kirchenführun-
gen, thematische Kurstage, Gottes-

dienste, kreative Angebote und 
spielerische Aktionen. Dabei ist 
die Vorbereitung bewusst vielfältig 
gestaltet: Die Familien können 
aus verschiedenen Angeboten 
auswählen und selbst entschei-
den, welche Termine und Orte 
für sie gut passen.

Den Auftakt bildet der Eröff-
nungsgottesdienst am Samstag, 
U. September, um uV Uhr in der 
Kirche St. Michael in Bürstadt. 
Hier sind alle neuen Kommuni-
onfamilien herzlich eingeladen. 
Gemeinsam wird an die Taufe 

erinnert und der Weg zur Erst-
kommunion eröffnet. Die Ein-
ladungen zur Erstkommunion-
vorbereitung werden über die 
Schulen verteilt bzw. per Post 
verschickt. Alle Informationen 
sowie die Möglichkeit zur Online-
Anmeldung finden sich außerdem 
auf der Homepage der Pfarrei 
unter erstkommunion.pfarrei-
alfred-delp.de. Die feierlichen 
Erstkommuniongottesdienste 
werden am z. und Z. April D.DV 
in Lampertheim, Biblis und Bür-
stadt gefeiert. zg

KIRCHE: Erstkommunionvorbereitung 2027 startet / Eröffnungsgottesdienst am
5. September um 17 Uhr in der Kirche St. Michael, Bürstadt

„Unser Fest mit Jesus!“

…aktuell informiert!
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HÜTTENFELD – Seit Freitag 
wird im Auftrag von Hessen Mobil 
der Kreisverkehrsplatz an den 
Landesstraßen L hppz / L hppp 
bei Lampertheim Hüttenfeld 
grundhaft instandgesetzt. Im 
Rahmen der Baumaßnahme wer-
den zudem an drei Wochenenden 
die Fahrbahndecken der an den 
Kreisverkehr anschließenden 
Landesstraßen L hppz und L hppp 
unter Vollsperrung erneuert. Die 
Baumaßnahme beginnt mit der 
Deckenerneuerung des Fahrbahn-
astes Nord, gefolgt von dem Ast 
in Richtung Westen. Die gesamte 
Maßnahme soll voraussichtlich 
im Mai ßzß3 abgeschlossen wer-
den.

Fahrbahnerneuerung L 3111 
Ast Nord seit 28. August

Seit Freitag, ß1. August, um p1 
Uhr bis Montagmorgen, hp. August, 
um 0 Uhr wird die Fahrbahn der 
L hppp in Richtung Lorsch auf 
rund 30z Meter saniert. Die Lan-
desstraße ist dann ab dem Kreis-

verkehrsplatz L hppp / L hppz bis 
zum Kreisverkehrsplatz L hppp / 
L hh/1 vollgesperrt. Die ausge-
schilderte Umleitung erfolgt in 
dieser Zeit über die L hppz nach 
Lampertheim, auf die Bundesstra-
ße B üü bei Bürstadt weiter auf 
die B ü3 nach Lorsch und von dort 
auf die B ü.z zurück zur L hppp.

Fahrbahnerneuerung L 3110 
Ast West ab 4. September

Am darauffolgenden Wochen-
ende wird die Fahrbahndecke der 
L hppz in Richtung Lampertheim 
auf rund p,h Kilometer erneuert. 
Ab Freitag, ü. September, bis 
Montagmorgen, 3. September, 
finden die Arbeiten ab dem Kreis-
verkehr bis zur Einmündung der 
Straße „Wildbahn“ beim Forstamt 
unter Vollsperrung statt. Hierzu 
wie zum weiteren Bauablauf wird 
Hessen Mobil gesondert infor-
mieren. 

Mehr Informationen zu Hessen 
Mobil finden Sie unter mobil.
hessen.de zg

HESSEN MOBIL: Erneuerung des Kreisverkehrsplatzes

Vollsperrungen bei 
Hüttenfeld

LAMPERTHEIM – Aufgrund 
eines Straßeneinbruchs wird der 
Meisenweg auf Höhe der Haus-
nummer p in Lampertheim vor-
aussichtlich noch bis pp. Sep-tem-
ber für den motorisierten Verkehr 
voll gesperrt. Der Meisenweg 
bleibt sowohl von der Adlerstraße 
als auch vom Weinheimer Weg 
jeweils bis zur Baustelle befahr-
bar. Eine Durchfahrt über den 

Baustellenbereich ist nicht möglich. 
Aufgrund der örtlichen Gegeben-
heiten wird keine Umleitungsstre-
cke ausgeschildert. Die erforder-
lichen Instandsetzungsarbeiten 
werden durch die GDI Bau GmbH 
durchgeführt. Die Stadtverwaltung 
Lampertheim bittet alle Verkehrs-
teilnehmenden um Beachtung 
der eingerichteten Verkehrsrege-
lungen. zg

BAUSTELLE: Arbeiten wegen Straßeneinbruchs 

Vollsperrung im 
Meisenweg

LAMPERTHEIM – Die Defi/
ICD Selbsthilfegruppe „Die mit 
Herz“ trifft sich zum Gruppen-
abend am p. September um p1 
Uhr in der Seniorenbegegnungs-
stätte „Alte Schule“, Römerstraße 
h/, Lampertheim. Gegenseitiger 
Austausch und Erfahrungsaus-

tausch zum Leben mit implan-
tiertem Defibrillator ist das 
Bestreben. Gäste sind willkom-
men! Bei Fragen steht Ihnen 
Monika Arras z.ßz. phz.0ß/ zur 
Verfügung. Informationen finden 
Sie auch unter www.defigruppe-
heppenheim.de zg

GEMEINSAM: „Die mit Herz“ treffen sich am
1. September in der „Alten Schule“ Lampertheim

Treffen der Defi/ICD 
Selbsthilfegruppe

BÜRSTADT – Der VdK 
Ortsverband Bürstadt lädt alle 
Interessierten am p. September 
zum Info- und Kaffeenachmittag 
in das Pfarrzentrum St. Michael, 
Bürstadt, ein. Beginn ist um pü 

Uhr. Das Organisationsteam freut 
sich über zahlreiche Gäste, die 
sich bei Kaffee und Kuchen in 
gemütlicher Atmosphäre über 
die Arbeit des VdK Ortsverbandes 
informieren wollen. zg

VERANSTALTUNG: VdK Ortsverband Bürstadt lädt am 
1. September ins Pfarrzentrum St. Michael Bürstadt ein

Info- und 
Kaffeenachmittag

BÜRSTADT – Das Babbelcafé 
des Inklusionsbeirats der Stadt 
Bürstadt lädt am Freitag, ü. Sep-
tember, ab pü Uhr ins MITten-
drin, Nibelungenstraße üü, Bür-
stadt, zum gemütlichen Beisam-
mensein ein. Mit und ohne 
Behinderung, Jung und Alt, jeder 

ist willkommen, genau so wie er 
ist. Bei Kaffee und Kuchen ent-
stehen Begegnungen auf Augen-
höhe – ohne Druck und ohne 
Urteil.

Keine Anmeldung nötig. Ein-
fach vorbeikommen und dabei 
sein! zg

MITEINANDER: Inklusionsbeirat lädt am 4. September 
ab 14 Uhr ins MITtendrin in Bürstadt ein

Babbelcafé

…Ihr zuverlässiger Werbepartner



Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme 
beim Heimgang unserer Mutter, Schwiegermutter, 
Oma, Uroma, Schwester und Tante

Marie (Ria) Krämer
geb. Hilsheimer

*12.02.1934           †14.07.2026

durch Wort, Schrift, Blumen- und Geldspenden 
sagen wir unseren aufrichtigen Dank.
Besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Kröger,
der Diakoniestation Lampertheim und
dem Bestattungshaus Kern.

 In stiller Trauer
 Deine Kinder mit Familien

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Christa Strasser
*08.09.1946             †05.08.2026

Deine Töchter
Anke und Ina mit Dietmar
Dein Mann
Peter mit Familie
und alle Angehörigen
und Freunde

Die Beerdigung findet
am Dienstag, 08.09.2026,
um 11.00 Uhr auf dem 
Waldfriedhof Lampertheim 
statt. Kondolenzliste liegt aus.

©
 C

or
ne

rs
to

ne
 / 

pi
xe

lio
.d

e

SAMSTAG,  29. AUGUST  2026 7

Pietro Marconi

Gekämpft, gehofft und doch verloren.

Wir nehmen Abschied von

Wilma Schenkel
geb. Föbel

* 25.05.1935       † 04.08.2026

Gerlinde, Klaus, Achim mit Familien
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier und anschließende Urnenbeisetzung ist
am Mittwoch, den 02.09.2026, um 11.00 Uhr

auf dem Waldfriedhof Lampertheim.

Danksagung

Klaus Kuczinski
†9. August 2026

 Begrenzt ist das Leben,
 doch unendlich die Erinnerung.

Wir danken allen, die sich mit uns in stiller Trauer 
verbunden fühlen und ihre Anteilnahme auf vielfältige 
und liebevolle Weise zum Ausdruck gebracht haben.
Unser besonderer Dank gilt
Pfarrerin Sabine Sauerwein, den Chören des
MGV 1840, der Lukasgemeinde, dem Förderverein, 
dem Bestattungshaus Röhrig sowie unserer Familie, 
unseren Freunden, Bekannten und Nachbarn.
Von Herzen Danke für die Verbundenheit und 
Unterstützung in dieser schweren Zeit.

 Im Namen von
 Ilse Kuczinski und Familie
Lampertheim, im August 2026 

„The power of love“ so klingt Saskias Melodie
in unseren Herzen weiter …

Saskia Gotha
*01.09.1977    †03.08.2026

DANKE
für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft;
die zahlreichen Aufmerksamkeiten, Hilfen und

die vielen geschriebenen und gesprochenen Worte,
die Mut machen und uns bewegen.

Auch zeigen sie uns, welchen schmerzlichen Verlust
nicht nur wir erlitten haben.

All diese Zeichen der Verbundenheit und Liebe tragen uns
durch die Zeit der Unwirklichkeit des Verlustes.

Marc mit Céline und Zoé
sowie alle Angehörigen
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Dein Abschied kam plötzlich und unerwartet.
Du hast viele Spuren der Liebe

und Fürsorge hinterlassen und die Erinnerung
an all das Schöne mit Dir wird stets in uns lebendig sein.

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied von

Edeltraud Nitzsche
*6.10.1947        †21.8.2026

In stiller Trauer
Stephanie und Nadja Kallis
und alle Angehörigen

Am Dienstag, den 1.9.2026, um 11.15 Uhr 
verabschieden wir uns von ihr und
setzen sie auf dem Hofheimer Friedhof bei.

Bescheiden war Dein Leben, treu und fleißig Deine Hand,
Friede sei Dir nun gegeben, ruhe sanft und habe Dank!

Danke,
für alle liebevollen Beweise und die aufrichtige Anteilnahme beim Heimgang
unseres lieben Entschlafenen, Herrn

Rupert Getrost
*23.03.1941               †18.07.2026

Unser besonderer Dank gilt
Herrn Pfarrer Kern für die trostreichen Worte bei der Trauerfeier und am Grabe.
Danke auch den hilfsbereiten Nachbarn und den Pflegekräften der Caritas.

 Die trauernden Hinterbliebenen
 Walburga Getrost geb. Ofenloch
 mit Kindern Markus, Ina und Stefan

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme beim Heimgang von 

Rudi Jacob
durch Wort und Schrift, Blumen- und Geldspenden

sagen wir unseren aufrichtigen Dank.

Besonderer Dank gilt Frau Sauerwein für die tröstenden Worte

bei der Trauerfeier.

Wir vermissen Dich!

Traurig, Dich zu verlieren, erleichtert, Dich erlöst zu wissen,
dankbar, mit Dir gelebt zu haben.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir 
Abschied von

Helga Klett
geb. Lürsen

*17.11.1943     †21.08.2026

Jasmin, Tamara, Sascha
mit Familien

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
ist am Dienstag, den 01.09.2026 um 14:30 Uhr auf 
dem Waldfriedhof Lampertheim. Ein Kondolenzbuch 
liegt auf.

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in den vergangenen Wochen mit uns verbunden fühlten 
und ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum Ausdruck gebracht haben.

Danke für die tröstenden Worte, die liebevollen Nachrichten, die stillen und 
herzlichen Umarmungen, die persönlichen Gesten und Zuwendungen sowie 
für all die Zeichen der Verbundenheit und Wertschätzung für unseren lieben

Horst Eberts
* 10. Februar 1960     †8. August 2026

Es hat uns sehr berührt zu erfahren, wie viele Menschen Horst in guter 
Erinnerung behalten und uns in dieser schweren Zeit begleitet haben.

Unser besonderer Dank gilt den Bestatterinnen sowie dem Team des „Haus 
Billau“ für die einfühlsame Begleitung und die würdevolle Gestaltung seines 
Abschieds.

Bettina
Alina & Familie
Tim & Familie

Hofeim, im August 2026

Bei Traueranzeigen 
übernehmen

viele Bestatter die 
Anzeigenbuchung oder 

Sie kommen zu uns!

Wir sind gerne
für Sie da!

TiP Südhessen
Schützenstraße 50

 68623 Lampertheim
Telefon 06206 - 94 500
info@tip-suedhessen.de
www.tip-suedhessen.de

Abschied nehmen…








